
Landau   

Levi Alexander 

geb. ca 1855
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Ehefrau:  

Fanni 

Kinder:  

Siegfried (gestorben im 1. Weltkrieg) 

Tochter, wohnt später in der Pfalz 

Tochter, wohnte später in Wrexen 

Hugo 

Beruf:  

Kaufmann 

 

1907 

Ab 1907 waren er und seine Familienangehörigen neben der Kaufmannsfamilie Levi Frohsinn 

und dem Synagogenwächter und Ziegenfellhändler Simon Kaufmann die einzigen männlichen 

Juden in Landau. Levi Alexander und Levi Frohsinn versahen wechselweise für jeweils sechs 

Jahre das Amt des Gemeindevorstehers. Kaufmann, der als kauziger Sonderling galt, kam für 

dieses Amt wohl nicht in Frage.
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1933 

Fünf Personen jüdischen Glaubens wohnten noch in Landau: Levi und Fanni Alexander, 

Julius und Rosalie Frohsinn sowie Simon Kaufmann.
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Levis und Fannis Sohn Hugo verließ Anfang der 30er Jahre zusammen mit Ehefrau Viola und 

den Kindern Hellmuth und Hertha Blanca Landau und emigrierte in die Niederlande.  

 

Auch in den 30er Jahren bestellte der alte Levi Alexander noch einen unter dem Hagen 

gelegenen Garten. 

Levi und Fanni Alexander galten in Landau als streng religiöse Juden, die den Sabbat stets 

einhielten.
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In den 30er Jahren wurde Levi Alexander Branntkalk ins Gesicht geworfen, was seine 

Sehkraft erheblich beeinträchtigte.
5
 

 

1935 

Levi Alexander und Julius Frohsinn verkauften die Landauer Synagoge. Den Erhalt des 

Geldes quittierten sie 22. Juli. Das baufällige Gebäude wurde abgerissen.
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1938 

Levi und Fanni Alexander verlassen Landau und emigrieren wohl in die USA. Ihr Haus kaufte 

die Gemeinde und richtete dort einen Kindergarten ein.
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Landau   

 

1950 

Levi Alexander erklärte schriftlich, dass er keine Ansprüche gegen den Käufer seines 

Grundstücks in Landau „Hinter den Zäunen“.
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